
Ostermarsch Düsseldorf 2026: Für Abrüstung und ein friedensbereites Land! 
 
Unser Land ist auf Kriegskurs. Hunderttausende toter ukrainischer und russischer Soldaten, ein 
anhaltender Völkermord der israelischen Regierung an der palästinensischen Bevölkerung – die 
Antwort der Bundesregierung auf die wachsende Zahl von Kriegen und geopolitischen Konflikten 
der letzten Zeit, deren Verhinderung durch Diplomatie verweigert wurde, ist die finanzielle, 
militärische und politische Unterstützung der kriegstreibenden Kräfte, vor allem der NATO, der 
USA und ihres engsten strategischen Partners Israel. Dadurch wird die Gefahr eines großen – auch 
nuklearen – Krieges weiter erhöht. Mit der geplanten Stationierung von Erstschlagswaffen, die 
Russland erreichen können, entstehen weitere mögliche Ziele für militärische Gegenschläge, 
zusätzlich zu den Lagerstätten der schon bei uns vorhandenen Atomwaffen. Der Hass auf alles 
Russische wird uns täglich von der Regierung und den Medien eingeimpft. „Russland will uns 
überfallen“ – eine kühne Behauptung ohne Beleg, über die selbst die US-amerikanischen 
Geheimdienste mit dem Kopf schütteln. 
 
Die Orientierung auf Kriegstüchtigkeit wurde unter der Merz-Regierung fortgesetzt und weiter 
verschärft. Mit dem ganzen „Sozialklimbim“ soll endlich Schluss gemacht werden. „Kanonen statt 
Butter“ lautet, in historisch verständliches Deutsch übersetzt, die Parole. Zur verzichtbaren 
„Butter“ gehört alles, was die Ausgaben für eine gigantische Aufrüstung behindern könnte. Und 
selbst dort, wo sog. „Sondervermögen“ zur Verbesserung der maroden Verkehrs-Infrastruktur 
(Schiene, Straßen, Brücken) eingesetzt wird, orientiert sich dessen Einsatz nicht an den 
Bedürfnissen der Bevölkerung, sondern dient der Aufgabe, unser Land fitter für den Aufmarsch 
zum Krieg gegen Russland zu machen. Ähnliches gilt für das Gesundheitswesen: die 
Wiederherstellung der Kampffähigkeit von Soldaten soll Vorrang vor der Versorgung schwerkranker 
Zivilpersonen haben.   
Investitionen in das darniederliegende Bildungswesen, in den sozialen Wohnungsbau, in eine 
menschenwürdige Pflege, in die kulturelle Versorgung und und und … Fehlanzeige! 
Zum Abschied vom „Sozialklimbim“ kommt immer mehr der vom „Demokratieklimbim“. Schon 
die lange Liste von administrativen Auflagen und Verboten, die vor jeder Demonstration gegen den 
Völkermord in Gaza verlesen werden muss, verrät, was unsere Obrigkeit von den verfassungsmäßig 
garantierten Grundrechten auf Meinungs- und Versammlungsfreiheit hält. Der in unserem Lande 
zulässige Meinungskorridor war seit Gründung der Bundesrepublik noch nie so eingeschränkt wie 
heute: alle Äußerungen, die dem herrschenden Kriegskurs widersprechen, sollen als 
„Desinformation“ in Acht und Bann getan werden. Deshalb die von der Bundesregierung 
mitbeschlossenen skandalösen EU-Sanktionen gegen Journalisten, deshalb die Kontokündigungen 
und juristische Verfolgung von Menschen und Organisationen, die sich der zur 
„Staatsräson“ geadelten herrschenden Meinung widersetzen. Auch die – zunächst nur angedrohte – 
Wiedereinführung der Wehrpflicht ist zumindest auch unter diesem Aspekt zu sehen.  
 
Doch der nächste große Krieg, der Deutschland trifft, wird mit Drohnen, mit Oreschniks und 
Dark Eagles geführt – und da sind die neuen Wehrpflichtigen tot, bevor sie den bei der 
Bundeswehr kostenlos erworbenen Führerschein nutzen können! 
 
Der Düsseldorfer Ostermarsch ist ein Zeichen gegen diesen Weg in den Abgrund. Noch so 
viele Waffen und Ausrüstung werden keine Sicherheit bringen. Allein eine überzeugende 
Sicherheitsordnung in Europa auf Grundlage der Charta der Vereinten Nationen kann den Frieden 
sichern und auch die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit unserer Gesellschaft wieder herstellen. 
 
Macht mit! Setzt Euch mit uns ein für Abrüstung und ein friedensbereites Land! 


